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Kreuzkupplungen, d.h. �bergangsme-
tall-katalysierte Kupplungen von Or-
ganometallverbindungen mit organi-
schen Halogeniden oder vergleichbaren
Elektrophilen, geh�ren mittlerweile zu
den wichtigsten Reaktionen der Organi-
schen Chemie, und kaum eine komplexe
Synthese kommt ohne sie aus. Ist die
Entdeckerphase bereits beendet und
finden nur noch Optimierungen statt?
Nein, im Gegenteil! Die letzten Jahre
zeigen deutlich, dass immer noch funda-
mental neue Ligandenklassen wie auch
neuartige Reaktionen mit großer pr�pa-
rativer Bedeutung entwickelt werden
k�nnen. Sterisch anspruchsvolle Phos-
phan- und N-heterocyclische Carbenli-
ganden, die Hartwig-Buchwald-Aminie-
rung, Fe-katalysierte Kreuzkupplungen
und die Kupplung von sp3-hybridisierten
Kohlenstoffen haben erst k�rzlich
Einzug in die Syntheselabors gehalten.
Die 1998 erschienene erste Ausgabe
mit „nur“ 540 Seiten Umfang entwickel-
te sich rasch zu einem weit verbreiteten
Standardwerk. Nun liegt die zweite, er-
weiterte und vollst�ndig �berarbeitete
Ausgabe in zwei B�nden vor – auch ein
Beleg f�r die immer noch rasante Ent-
wicklung auf dem Gebiet der Kreuz-
kupplungen.

Mit den Kreuzkupplungen verh�lt es
sich wie beim Schauspiel: Es gibt keinen
Schauspieler, der f�r alle Rollen geeig-
net w�re, entsprechend hat auch jede
Kreuzkupplungsmethode ihre Vor- und
Nachteile, und die Auswahl h�ngt im
Einzelfall von vielen Kriterien ab. Wich-
tige Faktoren sind die kommerzielle
Verf�gbarkeit der Startmaterialien,
Reagentien und Katalysatoren, eine
hohe Ausbeute unter milden Reaktions-
bedingungen, m�glichst hohe Atom�ko-
nomie und zudem m�glichst wenig Ne-
benproduktbildung, hohe Toleranz
gegen funktionelle Gruppen, Stabilit�t
der Produkte unter Reaktionsbedingun-
gen und eine geringe Giftigkeit der be-
teiligten Verbindungen. Auf all diese
Aspekte geht das Buch ein und erleich-
tert dem Leser damit die Auswahl,
bietet einen Startpunkt. In 15 hochklas-
sigen Kapiteln aus der Feder bekannter
Fachleute (u.a. B�ckvall, Br�se, Buch-
wald, Denmark, Echavarren, Haley, Ka-
zmaier, Knochel, Marek, de Meijere,
Mitchell, Miyaura, Negishi, Snieckus,
Tsuji) werden die wichtigsten Aspekte
unterschiedlicher Kreuzkupplungen be-
schrieben. Die einzelnen Beitr�ge be-
ginnen jeweils mit einer Diskussion der
Grundlagen, dann folgen wichtige
neuere Entwicklungen und schließlich
einige repr�sentative Versuchsprotokol-
le zu im Text erw�hnten Umsetzungen.
Eine Verbesserung w�re es, wenn be-
reits im Textteil darauf verwiesen
w�rde, dass f�r die jeweilige Reaktion
ein Versuchsprotokoll folgt.

Im ersten Kapitel werden wichtige
mechanistische Aspekte von Kreuz-
kupplungen analysiert – als eine Art
Warm-up f�r das, was folgt. F�nf weitere
Kapitel befassen sich mit den Schl�ssel-
reagentien der Kreuzkupplungschemie,
n�mlich den organischen Bor-, Zinn-, Si-
licium-, Zink- und Magnesiumreagen-
tien. Weitere Klassiker, die erfrischend
pr�sentiert werden, sind die Heck-Re-
aktion, Kupplungen von sp-hybridisier-
ten Kohlenstoff-Atomen (z.B. in der
Sonogashira-Kupplung), Carbometallie-
rungen, Reaktionen mit p-Allylinterme-
diaten (z. B. die allylische Alkylierung)
und nicht zuletzt die wichtige Kupplung
von Stickstoff mit Aromaten (z. B. die
Hartwig-Buchwald-Aminierung). Drei
weitere Kapitel behandeln die 1,4-Addi-
tion an konjugierte Diene, Palladium-
katalysierte Kupplungen von Propargyl-

verbindungen und die dirigierte ortho-
Metallierung. Ein Highlight ist das Ka-
pitel zur Negishi-Kupplung, das die his-
torische Verwandtschaft der unter-
schiedlichen Kreuzkupplungen aufzeigt
und außerdem einen sehr guten �ber-
blick �ber Vorz�ge und Nachteile der
verschiedenen Reaktionen gibt.

Das vorliegende Buch versteht sich
nicht als ersch�pfende Enzyklop�die,
vielmehr richten die Herausgeber den
Fokus auf die wichtigsten und moderns-
ten Aspekte der Kreuzkupplungsche-
mie, sehr zum Nutzen des unter Zeit-
druck stehenden Lesers. Alle Kapitel
sind didaktisch hervorragend aufberei-
tet, gut lesbar und inhaltlich auf dem
neusten Stand. Sowohl Studenten als
auch Industrie- und Hochschulchemiker
k�nnen von diesem Buch profitieren,
und ich kann es ohne Einschr�nkung
empfehlen. Diese zweite Ausgabe ist
weit mehr als nur eine Aktualisierung
– sie ist ein leserfreundliches Standard-
werk der Kreuzkupplungschemie!
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Wissenschaftshistoriker und -philoso-
phen analysieren die Dynamik von Ent-
deckung stets durch die Betrachtung
von Experimenten und Theorien einer
Zeitperiode im Kontext der jeweils herr-
schenden sozialen und �konomischen
Bedingungen.

F�r einige Wissenschaftshistoriker
und -philosophen ist diese zeitbezogene
Sichtweise, die z. B. in kanonischen
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